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WAS UNS VERBINDET  

 

Das Tanzen auf den Grenzen  

Das Verharren auf der Schwelle  

Sprachen, die uns um die Ohren fliegen  

Gerüche von bestimmten Orten  

Gefühle mit bestimmten Orten  

Träume an bestimmten Orten  

 

Was uns verbindet ist  

Das Wissen, dass es „die Anderen“ nicht gibt,  

dass es kein Inside und kein Outside gibt,  

dass es keine Grenzen gibt, wenn wir sie nicht denken  

 

Was uns unterscheidet ist, was uns verbindet  

Privilegien, wenn wir sie teilen  

Mehrheiten, denen wir nicht glauben  

 

Was wir teilen ist:  

Dem Zweifel zu vertrauen  

Die Krise zu begreifen  

Das Chaos zu verstehen  

Den Gewinnern zu misstrauen  

Nach den Verlierern zu suchen  

 

Was uns verbindet ist, was uns verletzt  

Was uns verbindet ist, dass wir verletzbar sind  

 

Was uns verbindet sind:  

Momente des Vertrauens  

Momente der Schönheit  

Momente der Tränen  

Momente der Ohnmacht  

Momente des Glücks  

Momente der Zartheit  

Momente der Härte  



 

Das Innehalten vor dem, was uns trennt  

Die Suche nach dem Schlupfloch  

In das gemeinsame Feld  

Das Lachen im offenen Feld.  

Die Gegenwart im Dazwischen  

 

Was uns verbindet ist  

Gegen die Schwerkraft anzugehen  

jeden Morgen aufzustehen  

gegen die Kraft nach unten  

gegen den Hass  

gegen Gefühle, die zerstören  

 

Was uns verbindet ist  

Dass wir lieben  

 

Bäume, die in den Himmel wachsen  

Vögel, die den Himmel kreuzen  

Sprachen, die uns um die Ohren fliegen  

Rhythmen, die wir tanzen,  

Stimmen, die nie verloren gehen  

die im Universum weiterhallen  

ein Universum, das wir teilen  

 

Was uns verbindet ist  

dass wir Gäste sind  

Mit Wünschen, die wir teilen.  

 

Was uns verbindet, ist, was uns verletzt  

Was uns verbindet ist, dass wir verletzbar sind  

 

Dass wir nicht aufhören können zu beginnen  

 

 

(Maxi Obexer*AGORA) 


